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Wohnungslüftung
Zum Wohlfühlen.

Wohnungslüftung
• Systemübersicht
• Lösungsbeispiele
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Ausführliche Informationen unter www.limodor.de

Unter finden Sie ausführliche Informationen über unsere Lüftungssysteme oder Produkte. Nutzen
Sie unser Angebot mit “Download”-Möglichkeiten von z.B. Montageanleitungen oder technischen Informationen.

www.limodor.de



Entlüftung innenliegender Ablufträume in Mehr-/ und Einfamilienhäusern

Wohnungslüftung in Mehr-/ und Einfamilienhäusern

Wohnungslüftung mit alternierenden Wandlüftern

Wohnungslüftung in Mehr-/ und Einfamilienhäusern mit innovativen Lösungen

Wohnungslüftung inkl. Warmwasserbereitung in Einfamilienhäusern

Wohnungslüftung inkl. Warmwasser-Unterstützungsheizung in Mehrfamilienhäusern

Zentrallüftung in Etagenwohnungen/Einfamilienhäusern bis 120 m²

Zentrallüftung in Etagenwohnungen/Einfamilienhäusern bis 300 m²

Schematische Darstellungen von Lüftungssystemen
-

1

2    Dezentrale Abluft nach DIN 18017-3 (Bedarfslüftung)

3    Dezentrale Ab-/Zuluft (auf Basis DIN 18017-3)

4    Dezentrale Ab-/Zuluft mit Wärmeübertragung

5

Dezentrale Abluft mit Wärmepumpe Serie WP300

7

"WLG180"

9

Die Wohnungslüftung
Allgemein, Planung und Anlagenschaltung

�

Dezentrale/Zentrale Lösung: ir clean-System

6

Dezentrale Abluft mit Wärmepumpe Serie WP100

8    Zentrales Lüftungssystem

Kompakt-Lüftungsgeräte Serie WLG

10  Einbindungsbeispiele von Lüftungssystemen

�

ir clean-System
- Lüftung und Wärmepumpen
- Zentrallüftungen

�

�

Die Wohnungslüftung
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1)  Die Wohnungslüftung

LIMODOR4

Nutzung der
Abluftwärme

Frischluft

Fortluft

- 3°C +20°C

+18°C+7°C

Abluft

Zuluft

Feucht

Energiesparende
Motortechnik

Abtransport von
Geruchsstoffen

Hygienischer
Luftwechsel

Abtransport
feuchter Luft

1.1 Aufgabe und Funktion der Wohnungslüftung

0,05
W/m³/h

0,36
W/m³/h

bis

a) Abluftsystem

Wärmeübertrager

b) Zu-/Abluftsystem mit
Wärmeübertrager

WP
Speicher

c) Abluftsystem mit Luft-
Wasser-Wärmepumpe

d) Wandlüfter in Kom-
bination mit Abluft-
system

Der Mensch verbringt einen großen Anteil seines
Lebens in seiner Wohnung. Durch die Nutzung der
Wohnung wird die Raumluft hauptsächlich belastet.
Einflussgrößen sind beispielweise die abgegebenen
Feuchtigkeitsmengen beim Duschen oder Kochen bzw.
Gerüche oder CO -Konzentration. Ausdünstungen von
Einrichtungsgegenständen der Wohnung können die
Raumluft ebenfalls negativ belasten.

2

Eine ventilatorgestützte Lüftungsanlage kann auch
einen ausreichenden Schutz z.B. gegen Schallbelas-
tungen von Außenlärm erfüllen. Eine Filterung der
Außenluft ist je nach Anforderung ggf. sicherzustellen.

Ein unzureichendes "Lüften der Wohnung" kann, in
Verbindung mit einer falschen Raumbeheizung dazu
führen, dass sich Feuchtigkeit an kühlen Außenwän-
den ablagert und die Bausubstanz nachhaltig gefähr-
det. Die Ablagerungen fördern die Bildung von Schim-
melsporen und belasten somit die Gesundheit der
Wohnungsnutzer.

Die Lüftungsanlage sollte auch während der Abwesen-
heit des Nutzers einen ausreichenden Luftwechsel
sicherstellen, da die negativen Belastungen in der
Wohnung weiter vorhanden sind, bzw. erst abgebaut
werden müssen. Das „ständig gekippte Fenster“ als
Lösung anzusehen ist energetisch nicht sinnvoll.

1.4 Wie können Lüftungsanlagen geschaltet werden?

Lüftungsanlagen/Lüftungs-Schaltstufen müssen von
der Wohnung aus schalt-/regelbar sein. Ebenfalls ist
eine Außerbetriebnahme der Lüftungsanlage (z.B. bei
hohen Rauchbelastungen der Außenluft) empfehlens-
wert. In der Regel werden Anlagen in der minimalen,
auf die Wohnungsgröße angepassten Lüfterstufe, per-
manent betrieben. Über weitere Anlagenschaltzustän-
de, z.B. mittels Zeitschaltuhr oder auch Sensoren an
den Ab- oder Zuluftstellen, werden höhere Lüfterstufen
angesteuert.

Die Auswahl eines geeigneten Lüftungssystemes wird
durch allgemein und speziell zu stellende Anforderun-
gen bestimmt. Allgemein zu stellende Anforderungen
sind z.B. in Verordnungen oder Richtlinien enthalten.
Sie müssen von allen Lüftungsystemen erfüllt werden.
Spezielle Anforderungen werden auf die Nutzung be-
zogen.

%rF

Timer

Licht

Intervall

Bewegung

Uhr

1.2 Auswahl von Lüftungssystemen

1.3 LIMODOR-Systeme der Wohnungslüftung

Systemdarstellungen werden ausführlich in eigenen Broschüren
behandelt bzw. beschrieben.

Beispiele von speziellen Anforderungen bei Auswahl
eines Lüftungssystems sind:

Kreativ steuern.
�ir clean-System�

- Lüftungsanlage für einen Neubau oder z.B. eine
Wohnungssanierung

- Einfache Anlagenbedienung
- Lüftung ohne oder mit Wärmeübertragung
- Erhöhte Anforderungen an Raumluftqualität, Schall-
schutz oder Energieeffizienz
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1.5 Die Planung einer Wohnungslüftung 1.6 Das “ ir clean-System”

.

Das “ ir clean-System” ist eine innovative
Entwicklung und besteht im wesent-
lichen aus einzelnen Lüftungsgerä-
ten (Abluft) und einer Ventilatorbox
(Zuluft), sowie einem Wärmeübertrager.

�

5LIMODOR

LIMODOR
Berechnungsprogramm

professional

Detaillierte Elektroanschlusspläne für die Wohnungs-
lüftung arbeiten wir auf Anfrage gerne für Sie aus.

ir
clean

�

�

Schaltung über bauseitigen Licht-
schalter oder/und Taster-Betrieb
mit Nachlauffunktion

Zusatzmodul

Schaltung über
interne Sensoren
unter Berücksich-
tigung einer Zen-
tralsteuerung für
mehrere Lüftungs-
geräte im gleichen
Schaltkreis%rF Uhr IntervallSensor Signal

Externe
Sensoren

und/oder

und/oder
Nachlaufmodul
(Grundmodul)

Leistungsteil des
Lüftungsgerätes

Die CD können Sie per
e-mail, Fax, Brief oder
telefonisch anfordern.

Das kostenlose Berechnungsprogramm LIMODOR-
professional ist eine Software für die Auslegung von
Lüftungsanlagen nach DIN 18017-3 bzw. DIN 1946-6.
Es vereint Leistungsfähigkeit und einfache Bedien-
barkeit. Entsprechende Berechnungstabellen für
die Bemessung einer Wohnungs-Lüftungsanlage
sind im Programm integriert.

1.5.2 LIMODOR Berechnungs-Programm

Für neu zu errichtende oder zu modernisierende
Gebäude mit lüftungstechnisch relevanten Änder-
ungen ist ein Lüftungskonzept zu erstellen. Dabei
sind bauphysikalische, lüftungs-/gebäudetechni-
sche, sowie auch hygienische Gesichtpunkte zu
beachten. Das Lüftungskonzept umfasst die Fest-
stellung der Notwendigkeit von lüftungstechnischen
Maßnahmen und die Auswahl des Lüftungssystems.

1.5.1 Lüftungskonzept

Entlüftungsanlagen nach DIN 18017-3 sind für die
Entlüftung von Ablufträumen bestimmt. Sie können
auch die Lüftung von Wohn- und Aufenthaltsräumen
übernehmen, wenn die entsprechenden Anforderun-
gen eingehalten werden. Einzelheiten zur Planung
und Ausführung sind im Planungsordner Kapitel 2
-Lüftung nach DIN 18017-3- und -Wohnungslüftung
nach DIN 1946-6- enthalten.

Als Grundlage für die Planung, Ausführung oder
Bemessung einer Wohnungslüftungsanlage steht
z.B. die DIN 1946-6 zur Verfügung. Die Norm berück-
sicht bauphysikalische, lüftungstechnische, hygieni-
sche sowie energetische Gesichtspunkte. Informatio-
nen hierzu finden Sie im Planungsordner Kapitel 2
-Wohnungslüftung nach DIN 1946-6-.

Ein “nutzerabhängiges Schalten” der Anlagen-Lüfter-
stufen (Vmin - Vmax) kann beim ir clean-System, je
nach Ausstattung der Sensoren in den

entfallen.

�

Lüftungsgerä-
ten, komplett

Der Hauptvorteil liegt im automatischen Abgleich
zwischen Abluft und Zuluft. Mittels sensorgesteuer-
tem Lüfterbetrieb wird ohne Nutzereingriff immer der
passende Luftvolumenstrom für die Wohnung sicher-
gestellt.

1.7 Förderprogramme für Wohnungslüftung

Für die Modernisierung von Gebäuden bzw. für Neu-
bauten gibt es zahlreiche lukrative Fördermöglichkei-
ten. Aufgrund der ständigen Aktualisierung in diesem
Bereich und den unterschiedlichen Beantragungs-
methoden, möchten wir Ihnen beispielhaft einige
Ansprechpartner und Förderwege aufzeigen:

Frischluft

Fortluft

- 3°C +20°C

+18°C+7°C

Abluft

Zuluft

0,15
W/m³/h

0,36
W/m³/h

bis

Funktionsprinzip eines Wärme-
übertragers ( ir clean-System)�

Spezifische effektive Motorleistungs-
aufnahme Lüfterserie compact

- zinsvergünstigte Darlehen oder Zuschüsse der
örtlichen Hausbanken

- Förderprogramme der KfW-Banken zur CO -Min-
derung oder CO -Gebäudesanierung
(siehe unter www.kfw.de)

- Förderprogramme der Länder, Kommunen und/
oder Gemeinden

2

2

Die Steuerung der Lüftungs-
anlage kann somit individuell angepasst werden.
Nachfolgend einige Schaltungsbeispiele:

Der Anlagenvolumenstrom wird durch die Einzelraum-
Lüfter z.B. in Bad oder WC bestimmt. Zur Anlagen-
schaltung können raumseitige Schalter oder parallel
auch nutzer abhängige Sensortechniken in den Ab-
lüftern eingesetzt werden.

un



2) Dezentrale Abluft nach DIN 18017-3 (Bedarfslüftung)

2.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR6

Dezentrales Abluftsystem auf Grundlage
der DIN 18017-3 (Lüftung von Bädern
und Toilettenräumen ohne Außen-
fenster –Teil 3: Lüftung mit Venti-
latoren). Entlüftung der Abluft-
räume (z.B. Bädern, WC’s od.
Küchen; Auch für Räume mit
Fenster anwendbar) mit einer
Abluftführung ins Freie.

2.3 Auszug Technische Daten Lüftungsgerät
Typ compact 60
:Volumenstrom je Abluftgerät
Spezifische Eingangsleistung
Filterklasse Abluft
Steuerung/Regelung
Schallleistungspegel LWA
Schutzart

: 60/30 m³/h
: < 0,20 W/m³/h
: G3
: variabel
: 37/30 dB
: IPX5

- vorgegebene Abluft-Volumenströme
- mehrstufige Schaltung möglich
- einzelne Schaltung der Abluftgeräte
- individuelle Anpassung der Steuerungen
- sehr geringe Stromkosten
- einfache Brandschutzlösungen
- geringe Wartungs- und Installationskosten

Die Vorteile im Überblick

1

2

3

2.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

1

Serie compact

Serie compact

Serie compact

Der Einsatz von Abluft-
systemen in MFH z.B. mit
einer gemeinsamen Haupt-
leitung unterliegt ggf. Brand-
schutzanforderungen.

Abluftsystemen auf Grund-
lage der Norm DIN 18017-3
werden vorzugsweise in
innenliegenden Bädern, WC's
oder Kochnischen von mehr-
geschossigen Wohnungen
(Mehrfamilienhäuser -MFH-)
eingesetzt. Der Einsatz z.B.
in einem Einfamilenhaus ist
erforderlich, wenn ein innen-
liegender Abluftraum (z.B.
WC) vorhanden ist.

2.2 Einsatzmöglichkeiten

Lüfterserie compact (Unter-/Aufputz)1

siehe Broschüre -Lüftungsgeräte-

2-stufige Lüftungsgeräte Serie compact
z.B. mit einem Volumenstrom von 60/30
m³/h mit/ohne integrierte Steuerungen.

2 Zulufteinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftnachführung über die Außenwand mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke, elektr. Zusatzhei-
zungen inkl. Steuer- und Regeltechnik.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

3 Überströmeinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftüberströmung in Innenwänden mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

Anlagenbeispiel
mit gemeinsamer
Hauptleitung

1

Die Luftnachströmung zum
Betrieb der Lüftungsanlage
ist unter Berücksichtigung
der Gebäudeundichtigkeit
nachzuweisen. Ggf. sind
Zulufteinrichtungen ein-
zuplanen.

3



3) Dezentrale Ab-/Zuluft (auf Basis DIN 18017-3)

3.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR

Dezentrales Abluftsystem als kontrollierte
Lüftung der Nutzereinheit mit Abluftfüh-
rung ins Freie. Luftnachführung erfolgt
über regelbare Außenwandluftdurch-
lässe mit Filter in den Außenwänden
der Wohnräume.

3.2 Auszug Technische Daten für Lüftungsanlage:

Anlagen-Volumenstrom
Spezifische Eingangsleistung
Filterklasse Zu-/Abluft
Förderleistung je Abluftgerät
Steuerung/Regelung
Schallleistungspegel LWA
Schutzart

1)

2)

: x • 60 m³/h
: < 0,20 W/m³/h
: G3/G3
: 60/30 m³/h
: variabel
: 37/30 dB
: IPX5

1) bestimmt durch Anzahl Lüfterserie compact
2) durch interne/externe Steuerung geregelt

- Abluft-Volumenstrom erweiterbar
- individuelle Anpassung der Steuerungen
- sehr geringe Stromkosten
- keine Zuluftleitungen in Decken/Fußböden
- vordefinierte Luftvolumenströme
- geringe Installationskosten

Die Vorteile im Überblick

1

23

4

3

3

1

1
4

4

4

4

Bedingt durch den Betrieb der
Abluftgeräte wird Luft unmittel-
bar in den Räumen mit den
höchsten Belastungen (z.B.
Gerüche, Feuchtigkeit, usw.)
mittels mehrstufigen Lüftungs-
geräten der Serie compact
aus der Wohnung direkt ins
Freie transportiert. Die Luft-
nachströmung erfolgt ohne
Energieeinsatz durch den
entstehenden Unterdruck über
die Zulufteinrichtungen in den
Wohnräumen.

Die Abluftführung kann, anstatt mit einer gemein-
samen Abluftleitung über Dach, alternativ auch über
eine Wandhülse direkt über die Außenwand ins
Freie geführt werden.

Die Abluftgeräte werden z.B.
in Bädern, WC’s oder Küchen
eingesetzt.

3.3 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

Lüfterserie compact (Unter-/Aufputz)1

siehe Broschüre -Lüftungsgeräte-

2-stufige Lüftungsgeräte Serie compact
z.B. mit einem Volumenstrom von 60/30
m³/h mit/ohne integrierte Steuerungen.

2 Externe Steuerungen
Externe Steuerungen bzw. Sensoren für die
Unter-/Aufputzmontage und Verteilerkasten-
einbau.

siehe Broschüre -Steuer-/Regeltechnik-

3 Zulufteinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftnachführung über die Außenwand mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke, elektr. Zusatzhei-
zungen inkl. Steuer- und Regeltechnik.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

4 Überströmeinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftüberströmung in Innenwänden mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

Lüfterserie compact/H in Ver-
bindung mit Außenwandhülse
AWH 100/80 ist für eine direkte
Abluftführung z.B. eines Lüf-
tungsgerätes ins Freie.

Montagebeispiel

max. 600

Mauerwerk

Lüftungsgerät
Serie compact/H

4

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

7

Außenwandhülse
AWH100/80

1

4



4) Dezentrale Ab-/Zuluft mit Wärmeübertragung

4.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR8

Dezentrales Lüftungssystem mit
Wärmeübertra-

gung und Einbindung von Abluftgerä-
ten auf Grundlage der DIN 18017-3.
Luftnachführung über schaltbare
Wandlüfter mit Filter in den Aus-
senwänden der Wohnräume.

alternier-
enden Wandlüftern inkl.

4.3 Auszug Technische Daten für Wandlüfter Airordor30

- hohe Wärmeübertragung
- individuelle Anpassung der Steuerungen
- sehr geringe Stromkosten
- keine Zuluftleitungen in Decken/Fußböden
- erweiterbare Anlagenausführung
- geringe Installationskosten

23

4

3

3

1
4

4

4

4

4.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

Lüfterserie compact-E (Unter-/Aufputz)1
Lüftungsgeräte z.B. Serie compact 60/30
mit/ohne integrierte Steuerungen sowie
Hilfsrelais C-EK.

2 Externe Steuerungen
Externe Steuerungen bzw. Sensoren für die
Unter-/Aufputzmontage und Verteilerkasten-
einbau.

3 Wandlüfter Airodor30

Wandlüfter mit reversierenden Zu-/Abluftbe-
trieb durch energiesparenden Axialventilator,
sowie Wärmespeicher aus Keramik.

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke, elektr. Zusatzhei-
zungen inkl. Steuer- und Regeltechnik.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

4 Überströmeinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftüberströmung in Innenwände mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

4

Lüfterserie compact-E

Steuerung AD-UV

Wandlüfter Airodor30

Mittels einer perfekt abgestim-
ten Steuerung zum Wandlüfter
Airodor30 können auch parallel

%rFUhr
CO2

0 0

1 2

betriebene Ablüfter z.B. in innenliegenden Bädern,
mit einer normgerechten Zuluftversorgung eingebun-
den werden. Diese Betriebsweise ist zeitlich begrenzt,
sodass die Wärmeübertragung im Tagesmittel nur un-
wesentlich beeinträchtig wird.

Schaltungsbeispiel Wandlüfter

„Frische Luft“ wird außen ange-
saugt, gefiltert und über den
Wärmeübertrager in den Raum
gefördert. Nach Entladung der
Wärme wird der Umkehrbetrieb
aufgenommen und "Raumluft“
über den Wärmeübertrager
nach außen abgeführt.

4.2 Funktionsprinzip Wandlüfter

Luftleistung
Spezifische Eingangsleistung
Energieeffizienzklasse max.
Temperaturänderungsgrad
Wärmebereitstellungsgrad
Schallleistungspegel LWA
Filterklasse Zu-/Abluft

: 12/15/28 m³/h
: < 0,18 W/m³/h
: A
: 74
: 84
: 35 dB
: G3/G3

%
%

1)

2)

1) gemittelt für alle Leistungsstufen und 2 Wandlüfter inkl. Steuerung
2) für windschwache Gebiete
3) nach DIBt-Zulassungskriterien

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

siehe Broschüre -Wandlüfter-

siehe Broschüre -Steuer-/Regeltechnik-

siehe Broschüre -Lüftungsgeräte-

1)

3

1

1

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

1

3)

Die Vorteile im Überblick

4



5) Dezentrale/Zentrale Lösung: ir clean-System�

5.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR

Das “ ir clean-System” besteht im Wesent-
lichen aus einzelnen Lüftungsgeräten der
Serie compact-VK (Abluft), einer Ventila-
torbox (Zuluft) und einem Wärmeüber-
trager.

�

5.3 Auszug Technische Daten

Die Vorteile im Überblick

25
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5

5

16

6

6

5.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

Lüfterserie compact-VK (Unter-/Aufputz)1
Lüftungsgeräte z.B. Serie compact 60/30
mit/ohne integrierte Steuerungen, sowie
Zusatzplatine zur Anlagensteuerung.

2 Steuerung EC10-X
Externe Steuerung als "Leitstelle" zwischen
Ab- und Zuluft bzw. Sensoren für die Unter-/
Aufputzmontage und Verteilerkasteneinbau.

3

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke usw.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

6 Überströmeinrichtungen

Funktionelle Elemente zur Luftüberströmung
in Innenwände mit/ohne Schalldämmung.

6

Alternative Ausführungsvarianten Wärmeübertragers PWT180

AU FO

AB ZU AU FOAB ZU

PWT180-S

PWT180-S-Ali

34

Wärmeübertrager Serie PWT180
Effizienter Plattenwärmeübertrager mit Filter.
Gehäuse aus EPP od. pulverbeschichtetem
Stahlblech.

4
Energiesparende Zuluftbox EC200 mit
DC-Ansteuerung bis Vmax 180 m³/h.

Ventilatorbox EC200

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

siehe Broschüre -Wärmeübertrager-

5

Formschönes Zuluftventil LDV mit Regel-
möglichkeit für den Volumenstrom.

Zuluftventile Serie LDV

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

7

5

7

5.2 Anlagensteuerung
Die Steuerung zum ist die "Leitstelle"
im System und erkennt automatisch, wieviel Lüftungs-
geräte in Grundlast oder Volllast geschaltet sind. Die
Schaltung der Ablüfter kann raumseitig oder auch durch
interne Steuerung (z.B. Sensoren für Feuchtigkeit oder
Bewegung) erfolgen.

ir clean-System�

: 180 m³/h
: < 0,36 W/m³/h
: 73 %
: 84 %
: A
: 39 dB (0,7 x Vmax)
: Gegenstrom
: Aluminium
: F5/G3

1)

Volumenstrom (Vmax)

Temperaturänderungsgrad

Energieeffizienzklasse max.
Schallleistungspegel LWA

Spezifische Eingangsleistung

Wärmebereitstellungsgrad

Wärmetauscherprinzip
Wärmetauschermaterial
Filterklasse Zu-/Abluft

- hoher Wärmerückgewinnungsgrad
- nutzerunabhängiges Schalten möglich
- sehr flexible Anlagenausführung
- Abluftgeregelte Zuluft-Volumenstromanpassung
- sehr geringe Stromkosten

1) nach DIBt-Zulassungskriterien

ir
clean

�

1

1

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

9

1

selbstständig. Der
integrierte Wärmeübertrager
überträgt pemanent Abluftwär-
me auf die Zuluft. Das System
kann mittels dem sensorge-
steuerten Lüfterbetrieb auch
ohne Nutzereingriff immer den
passenden Luftvolumenstrom
für die Wohnung sicherstellen.
Diese Unterstützung erhöht
den Bedienkomfort und die
Lüftungsanlage ist noch ener-
gieeffizenter.

Das modulare Lüftungssystem
balanciert die Zu-/Abluftvolu-
menströme

6



6) Dezentrale Abluft mit Wärmepumpe Serie WP300

6.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR10

Dezentrales Abluftsystem als kontrollierte
Lüftung der Nutzereinheit mit Abluftfüh-
rung ins Freie und Warmwasserberei-
tung mittels Wärmepumpe. Luftnach-
führung über regelbare Außenwand-
luftdurchlässe mit Filter in den
Außenwänden der Wohnräume.

6.3 Auszug Technische Daten für Lüftungsanlage:

Anlagen-Volumenstrom
Spezifische Eingangsleistung

Energieeffizienzklasse -WP-

Filterklasse Zu-/Abluft
Förderleistung je Abluftgerät
Steuerung/Regelung
Schallleistungspegel LWA
Schallleistungspegel LWA -WP-
Schutzart
Schutzklasse

1)

1)

2)

1)

1)

1)

Leistungsaufnahme -WP-

Saisonale Arbeitszahl (SCOP/A)

: 120 - 300 m³/h
: < 0,20 W/m³/h
: 0,58 kW
: A++
: 4,33
: G3/G3
: 60/30 m³/h
: variabel
: 37/30 dB
: 52 dB
: IP X5
: 2

1) für Lüfterserie compact 60-30
2) durch interne/externe Steuerung geregelt

Die Vorteile im Überblick

24

5

4

4

1
5

5

5

5

Bedingt durch den Betrieb der
Abluftgeräte wird Luft unmittel-
bar in den Räumen mit den
höchsten Belastungen (z.B.
Gerüche, Feuchtigkeit, usw.)
mittels mehrstufigen Lüftungs-
geräten der Serie compact
aus der Wohnung direkt ins
Freie transportiert. Die Luft-

Die Abluftgeräte werden z.B.
in Bädern, WC’s oder Küchen
eingesetzt.

6.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

Lüfterserie compact (Unter-/Aufputz)1

siehe Broschüre -Lüftungsgeräte-

2-stufige Lüftungsgeräte Serie compact
z.B. mit einem Volumenstrom von 60/30
m³/h mit/ohne integrierte Steuerungen.

2 Externe Steuerungen
Externe Steuerungen bzw. Sensoren für die
Unter-/Aufputzmontage und Verteilerkasten-
einbau.

siehe Broschüre -Steuer-/Regeltechnik-

3 Wärmepumpen

Luft-/Wasserwärmepumpe mit Warmwasser-
speicher. Einsatzbar bis zum einem Abluft-
volumenstrom von 300 m³/h.

siehe Broschüre -Wärmepumpen-

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke, elektr. Zusatzhei-
zungen inkl. Steuer- und Regeltechnik.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

4 Zuluft-/Überströmeinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftüberströmung in Innenwänden mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

5

4

5

3

- Warmwasserversorgung mittels Wärmepumpe
- individuelle Anpassung der Steuerungen
- sehr gutes Kosten/Nutzenverhältnis
- keine Zuluftleitungen in Decken/Fußböden
- 2-stufige Luftvolumenströme
- geringe Installationskosten

Durch die optimierten hohen
effizienten Leistungszahlen
(SCOP/A) unserer Wärme-
pumpen von über 4,0 ist die
Wärmeausnutzung im Verhält-
nis zum elektrischen Energie-
einsatz besonders hoch.

Energie der
Wohnraumluft

3/4

Wärme-
pumpe

Nutzenergie

Antriebsenergie
1/4

4/4

6.2 Energieverhältnisse von
Wärmepumpen

nachströmung erfolgt ohne Energieeinsatz durch den
entstehenden Unterdruck über die Zulufteinrichtun-
gen in den Wohnräumen.

1

1

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

1



7) Dezentrale Abluft mit Wärmepumpe Serie WP100

11LIMODOR

WP

WW-SpeicherHeizung

- Warmwasserunterstützungsheizung
- individuelle Anpassung der Steuerungen
- sehr gutes Kosten/Nutzenverhältnis
- keine Zuluftleitungen in Decken/Fußböden
- geringe Installationskosten
- Brandschutzlösungen integriert

5

7.1 Anlagenbeschreibung

Dezentrales Abluftsystem als kontrollierte Lüftung
von Nutzereinheiten mit Abluftführung ins Freie und
Warmwasser-Unterstützungsheizung mittels Wärme-
pumpe. Luftnachführung über regelbare Außenwand-
luftdurchlässe mit Filter in den Außenwänden der
Wohnräume.

7.3 Auszug Technische Daten für Lüftungsanlage:

Anlagen-Volumenstrom
Spezifische Eingangsleistung

Energieeffizienzklasse -WP-

Filterklasse Zu-/Abluft
Förderleistung je Abluftgerät
Steuerung/Regelung
Schallleistungspegel LWA
Schallleistungspegel LWA -WP-
Schutzart
Schutzklasse

1)

1)

2)

1)

1)

1)

Leistungsaufnahme -WP140-

Saisonale Arbeitszahl (SCOP/A)

: bis  1.200 m³/h
: < 0,20 W/m³/h
: 1,40 kW
: A++
: 5,65 (W35°C)
: G3/G3
: 30/60 m³/h
: variabel
: 37/30 dB
: 52 dB
: IP X5
: 2

1) für Lüfterserie compact 60-30
2) durch interne/externe Steuerung geregelt

Die Vorteile im Überblick

Bedingt durch den Betrieb der Abluftgeräte wird Luft un-
mittelbar in den Räumen mit den höchsten Belastungen
z.B. Gerüche, Feuchtigkeit, usw.) mittels mehrstufigen
Lüftungsgeräten der Serie compact aus der Wohnung
direkt ins Freie transportiert. Die Luftnachströmung er-
folgt ohne Energieeinsatz durch den entstehenden
Unterdruck über die Zulufteinrichtungen in den Wohn-
räumen.

Die Abluftgeräte werden z.B. in Bädern, WC’s oder
Küchen eingesetzt.

7.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

Lüfterserie compact (Unter-/Aufputz)1

siehe Broschüre -Lüftungsgeräte-

2-stufige Lüftungsgeräte Serie compact
z.B. mit einem Volumenstrom von 60/30
m³/h mit/ohne integrierte Steuerungen.

2 Externe Steuerungen
Externe Steuerungen bzw. Sensoren für die
Unter-/Aufputzmontage und Verteilerkasten-
einbau.

siehe Broschüre -Steuer-/Regeltechnik-

3 Wärmepumpen

Luft-/Wasserwärmepumpe mit/ohne Warm-
wasserspeicher. Einsatzbar bis zum einem
Abluftvolumenstrom von 1.200 m³/h.

siehe Broschüre -Wärmepumpen-

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke, elektr. Zusatzhei-
zungen inkl. Steuer- und Regeltechnik.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

4 Zuluft-/Überströmeinrichtungen

Funktionelle und formschöne Elemente zur
Luftüberströmung in Innenwänden mit/
ohne Schalldämmeigenschaften.

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

5

7.2 Anlagensteuerung

Die Wärmepumpe der Serie WP100 beinhaltet einen
elektronischen Regelthermostat mit Speichertem-
peraturanzeige und Temperaturfühler. Der Warmwas-
serspeicher wird anhand den Anforderungen der
Warmwasserabnahmemenge bauseits gestellt.

Bei Betrieb der Wärmepumpe muss der Mindestvolu-
menstrom sichergestellt werden. Dies wird gewähr-
leistet, indem die Ablüfter in einem Grundlastbetrieb
geschaltet werden. Die Schaltung kann z.B. als zen-
trale Ansteuerung mittels Fernsteuermodul aufgebaut
werden.

set

mute

C
A

R
E

L

Anzeige Wärmepumpe Serie WP100

Die Speichertemperatur
wird an der Wärme-
pumpe vorgegeben.

1

1

1

1

2

2

2
3

4

4

5

5

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe



8) Zentrales Lüftungssystem "WLG180"

8.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR12

Das zentrale Lüftungssystem „WLG180"
besteht im Wesentlichen aus den Bau-
teilkomponenten Wärmeübertrager
PWT180 und 2 Ventilatorboxen für
Zu- und Abluft. Die Auswahlmög-
lichkeit des Wärmeübertragers
PWT180 lässt unterschiedliche
Montagemöglichkeiten und
Kombinationen zu.

8.3 Auszug Technische Daten "System 180"

Die Vorteile im Überblick

24

5

4

4

4

55

5

5

8.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

1

2 Externe Steuerungen
Externe Steuerungen bzw. Sensoren für die
Unter-/Aufputzmontage und Verteilerkasten-
einbau.

3

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke usw.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

5 Überströmeinrichtungen

Funktionelle Elemente zur Luftüberströmung
in Innenwänden mit/ohne Schalldämmung.

5

Schaltungsbeispiel mit Steuerung AC/EC10-2

31

Wärmeübertrager Serie PWT180
Effizienter Plattenwärmeübertrager mit Filter.
Gehäuse aus EPP od. pulverbeschichtetem
Stahlblech.

Energiesparende Zuluftbox EC200 mit
DC-Ansteuerung bis Vmax 180 m³/h.

Ventilatorbox EC200

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

siehe Broschüre -Wärmeübertrager-

4

Formschönes Zuluftventil LDV mit Regel-
möglichkeit für den Volumenstrom.

Zuluftventile Serie LDV

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

4

8.2 Anlagensteuerung

Die Schaltung des Anlagen-Volumenstromes erfolgt
über Schalter, Zeitschaltuhren oder externe Sensoren
(z.B. für Feuchtigkeit oder Bewegung).

: 180 m³/h
: < 0,35 W/m³/h
: 73 %
: 84 %
: A
: 39 dB (0,7 x Vmax)
: Gegenstrom
: Aluminium
: F5/G3

1)

Volumenstrom (Vmax)

Temperaturänderungsgrad

Energieeffizienzklasse max.
Schallleistungspegel LWA

Spezifische Eingangsleistung

Wärmebereitstellungsgrad

Wärmetauscherprinzip
Wärmetauschermaterial
Filterklasse Zu-/Abluft

- hoher Wärmerückgewinnungsgrad
- Schaltung der Lüfterstufen durch den Nutzer
- flexible Anlagenausführung durch Baukastenprinzip
- einfache Anlagentechnik
- sehr geringe Stromkosten

1) nach DIBt-Zulassungskriterien

4

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

4

5

= Hygrostat

= Schalter S1

= Zeitschaltuhr

= Schalter S2

%rF

%rF

60
m³/h

100
m³/h

140
m³/h

180
m³/h

S1S2

Für die Luftförderung der Ab-
sowie Zuluft wird eine ener-
giesparende EC-Motortechnik,
überwiegend mit einer volu-
menstromkonstanten Kenn-
linie, eingesetzt. Somit wird
eine einfache Anlagenein-
messung und eine größt-
mögliche Sicherheit bezüg-
lich der geförderten Volu-
menströme erreicht.

4



9) Kompakt-Lüftungsgeräte Serie WLG

9.1 Anlagenbeschreibung

LIMODOR

Zentrales Kompaktlüftungsgerät z.B.
mit Wärmeübertrager und

Bypasslösung (Sommerbetrieb) für
Wohnungen oder vergleichbare
Nutzereinheiten. Ausführung mit
energiesparender EC-Ventilator-
technik für Zu- und Abluft.

WLG300

9.3 Auszug Technische Daten WLG300

Die Vorteile im Überblick

23

4

3

3

3

34

4

4

9.4 Kurzbeschreibung "Lüftungskomponente"

1

2 Externe Steuerungen
Externe Steuerungen bzw. Sensoren für die
Unter-/Aufputzmontage und Verteilerkasten-
einbau.

Lüfterverteilerbox, Verbundrohr NW75, An-
schlussmuffen/-stücke usw.

Zusatzheizung/Rohre/Rohrbauteile

4 Überströmeinrichtungen

Funktionelle Elemente zur Luftüberströmung
in Innenwänden mit/ohne Schalldämmung.

4

1

Lüftungsgerät Serie WLG

Effizienter Plattenwärmeübertrager mit Filter
und 2 Ventilatoren. Rahmenloses Gehäuse
aus pulverbeschichtetem Stahlblech mit An-
schlussstutzen auf der Geräteoberseite.

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

siehe Broschüre -Zulufteinrichtungen-

siehe Broschüre -Wärmeübertrager-

3

Formschönes Ab-/Zuluftventil Typ LDV mit/
ohne Filter und Volumenstromregelung.

Zu-/Abluftventile Serie LDV

siehe Broschüre -Rohrzubehör-

3

9.2 Anlagensteuerung

Die Schaltung des Anlagen-Volumenstromes erfolgt
über Schalter, Zeitschaltuhren oder externe Sensoren
(z.B. für Feuchtigkeit oder Bewegung) oder digitaler
Ansteuerung bei WLG700.

: 330 m³/h
: < 0,33 W/m³/h
: 78 %
: 90 %
: A
: 49 dB (0,7 x Vmax)
: Gegenstrom
: Aluminium
: F5/G3
: IP44
: 1 (Schutzleiter erforderlich)

1)

Volumenstrom (Vmax)

Temperaturänderungsgrad

Energieeffizienzklasse max.
Schallleistungspegel LWA

Spezifische Eingangsleistung

Wärmebereitstellungsgrad

Wärmetauscherprinzip
Wärmetauschermaterial
Filterklasse Zu-/Abluft
Schutzart
Schutzklasse

- hoher Wärmerückgewinnungsgrad
-
- kompakte Anlagenausführung
- einfache Anlagentechnik
- sehr geringe Stromkosten

Schaltung der Lüfterstufen durch den Nutzer

1) nach DIBt-Zulassungskriterien

3

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

3

4

Für die Luftförderung der Ab-
sowie Zuluft wird eine ener-
giesparende EC-Motortechnik,
überwiegend mit einer volu-
menstromkonstanten Kenn-
linie, eingesetzt. Somit wird
eine einfache Anlagenein-
messung und eine größt-
mögliche Sicherheit bezüg-
lich der geförderten Volu-
menströme erreicht.

CO2

Steuerung
AC/EC10-2

R

T

°C

= Frostschutzfühler
= Externer Kontakt
= Hygrostat
= Temperaturfühler
= Luftqualitätsfühler

T
R
%rF
°C
CO

*) abgeschirmtes Kabel

2

%rF

AB

ZU

13

3



10) Einbindungsbeispiele von Lüftungssystemen

LIMODOR14

Wetter-
schutzgitter

Luftverteiler
LVT-10-NW75

Alternativ:
Fernsteuereinheit LFS1

Steuerung
EC10-1

- Schalter

- Zeitschaltuhr
- Hygrostat

Luftdurchlassventil
LDV (ohne Filter)

Lüfterserie
compact-VK

Wärmeübertrager
Serie PWT180

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft
Elektro

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe10.1.1 Beispiel für „ ir clean-System 180"�

10.1  Übersicht “ ir clean-System”�

• Vmin/max     = 30 bis 180 m³/h
Wohnfläche  = bis 120 m²•

Ventilatorbox
EC 200

10.1.2 Beispiel für „ ir clean-System 300"�

• Vmin/max     = 60 bis 300 m³/h
Wohnfläche  = bis 200 m²•

Wetter-
schutzgitter

Luftverteiler
LVT-10-NW75

1

Steuerung
EC08-1

Kompakt-Lüftungsgerät
Serie WLG300

Lüfterserie
compact-VK

KW

WW

LFS1 Regler

Wärmepumpe
Serie WP300E

Lüftungsgerät
Serie compact
(mit/ohne Steuer-
module)

10.2 Beispiel für Wärmepumpensystem
• Vmin/max     = 30 bis 300 m³/h

Wohnfläche  = bis 200 m²•

Wetter-
schutzgitter

Luftdurchlass-
ventil LDV (ohne Filter)



LIMODOR

Luftdurchlassventil
LDV (mit Filter)

max. 4 Eingänge (230VAC/50Hz)
z.B. für 3-Stufen-Schalter

Steuerung AC/EC10-2

Luftdurchlassventil
LDV (ohne Filter)

Ventilatorbox
EC 200

Wärmeübertrager
Serie PWT180

Wetter-
schutzgitter

L
u
ft
tic

h
tu

n
g

Außenluft
Fortluft
Abluft
Zuluft
Elektro

- Schalter
- Hygrostat
- Zeitschaltuhr

(AU)
(FO)
(AB)
(ZU)

Farbe
Farbe

Farbe
Farbe

10.3.1 Beispiel für „System WLG180"

10.3 Übersicht “zentrale Lüftungssystem/Lüftungsgeräte”

• Vmin/max     = 60 bis 180 m³/h
Wohnfläche  = bis 120 m²•

Luftdurchlassventil
LDV (ohne Filter)

Steuerung
AC/EC10-2

Kompakt-Lüftungsgerät
Serie WLG300

Wetter-
schutzgitter

Luftdurchlassventil
LDV (mit Filter)

Luftverteiler
LVT-10-NW75

10.3.2 Beispiel für „Lüftungsgerät WLG300"
• Vmin/max     = 90 bis 380 m³/h

Wohnfläche  = bis 250 m²•

10.3.3 Beispiel für „Lüftungsgerät WLG700"
• Vmin/max     = 90 bis 750 m³/h

Wohnfläche  = bis 500 m²•

Wetter-
schutzgitter

Luftdurchlassventil
LDV (mit Filter)

Luftdurchlassventil
LDV (ohne Filter)

Kompakt-
Lüftungsgerät

Serie WLG700

Steuerung
WLG700/FLEX

15
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